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27. Donnerſtags, den 2. July 1829. 


' 8 8. 8. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Nachdem am gten vor. Mon, bei trüber und reg⸗ 
nigter Witterung die Pfingſtfeſtlichkeiten nach bis⸗ 
heriger Weiſe begonnen und unter Anführung der 
biefigen Bürgergarde die Schützengilde im Schieß⸗ 
hauſe angelangt war, ee Laufe De ine 
den es von 8 sgefübhrten aten Schützen⸗ 
Ruit Herrn Schneidermeiſter Dreßler, als year 
ſeltnes, feit 50 Jahren nicht mehr ſtatt gefundenes, 
Ergebniß, in erſter, und den nächſten, als dritten 
Schießtag, von dem Bäckermeiſter, Herrn Bürger, 
in zweiter Scheibe der befle Schuß gethan, und 
Abends darauf als Schützenkönige wiederum unter 
Paradirung obiger Garde bei ſchönem Wetter in die 
Stadt zurück geführt. N 


— 
Todesfälle. 

Sbelitz. In voriger Woche find al. 7 Per⸗ 
ſonen brerdigt worden, als: Mſtr. Cbriſtian Ernſt 
Reimann, B. und Oberälteſter der Meſſerſchmiede 

allh., geſt. den 18. Juni, alt 63 J. 9 M. 30 8. 


— Weil. Mſte. Carl Brädels, B. und Schuhm. 


in Pförten, und weil. Frn. Chrift. geb. Menke, Toch⸗ 
tet, Johanne Chriſtiane, geſt. den 19 Juni, alt 
36 J. 3, M. 27 T. — Mſtr. Carl Michael To⸗ 
bias Wagner, B. und Seiler allhier, geſt. den 18. 
Juni, alt 31 J. 11 M. 7 T. — Jobann Glisb. 


* 


Wehen e. 


Müllers, Solzwärters allh., und Frn. Joh. Jul. 
geb. Thomas, Sohn, Jobann Jul us, en 
Juni, alt 8 J. 11 M. 2 T. — Frau Chriſtiane 
Eleonore verw. Reichelt geb. Prüfer, geſt. den 19. 
Juni, alt 48 J. 11 M. 9 J. — Sam. Ludwig 
machergeſ. allh., und Frn. 

ner, Tochter, Emma Franzis⸗ 
ka, geſt. den 18. Juni, alt 18 T. — Anne Rol. 
geb. Schulze, unehel. Tochter, Marie Thereſe, geſt. 
den 23. Juni, alt 16 T. N 


Geburten. 


Görlitz. Mir, Sam. Gotttlob Knebel, B. 
und Tuchmacher alh., und Frn. Joh. Chriſf. Hen⸗ 


riette geb. Menzel, Sohn, geb. den 11. Juni, get. 


den 21. Juni, Carl Friedrich Louis. — Mſtr. Jo⸗ 
hann Chriſtoph Poſſelt, B. und Töpfer allh., und 
Frn. Johanne Roſ. geb. Dolz, Sohn, geb. den 13. 
Juni, get. den 21. Juni, Johann Friedrich Wil⸗ 
helm. — Joh. Glob Lange, B. und Stadtgar⸗ 
tenbefi allh., und Frn. Johanne Chriſt. geb. Beyer, 
Tochter, geb. d. 9. Zuni, get. den 21. Juni, Chri⸗ 
ſtiane Henriette. — Joh. Georg Göldner, Gärtner 
in Ob.⸗Moys, u. Frn Anne Roſ. geb. Schönſelder, 
Tochter, geb. den 15. Juni, get. d. 21. Juni, Ehriſt. 
Friedericke. — Mſtr. Carl Glob Rehbock, B. und 
Klempiner allh-, und Frn. Amalia Auguſte geb, 
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Röder, Tochter, geb. den 20. Juni, get. den 24. 


Juni, Caroline Agnes. — Mſtr. Jacob Benjam. 


Prüfer, B. und Tuchm. allh., und Fra. Johanne 
Chriſt. geb. Roch, Tochter, geb. den 12. Juni, get. 
den 26. Juni, Chriſtiane Caroline. — Johanne 
Elifabeth geb. Lehmann, unehel. Tochter, geb. den 
17. Juni, get. den 23. Juni, Johanne Chriſtiane 
ringen — Joh. Cbriſt. geb. Brädel, unedel. 
ohn, geb. den 19. Juni, get. den 26. Juni, Jo⸗ 
hann Carl Guſtav. g 
ö Na chr u f 5 
an den verewigten Hrn. Juſtiz⸗Commiſſarius 
Chriſtian Samuel Ludewig Käuffer, 
8 in Lauban, 
von 


deſſen gebeugtem Bruder in Reichenbach. 


O Bruder! noch zu früh an Jahren, 
Steigſt Du vor mir ins Grab hinab. 

Ich, als ein Greis in Silberhaaren, 
War eher reif fuͤr Sarg und Grab; 

Dir ruft der Todes⸗Engel zu, 

Komm mit, mir aber, bleibe Du. 

O, kann ich dieſes Schickſal faſſen? 
Du, beſter Bruder, gehſt dahin, 

Mußt'ſt Welt, mußt'ſt Weib und Kind verlaſſen, 
Da ich noch hier im Lande bin; 

Ich ſoll zu Deinem Grabe gehn, g 

Und Dich hier nicht mehr wiederſehn? 

Doch tröftet mich noch der Gedanke, 

Die Trennung wird nicht lange ſeyn; 
Ich fühle es ſchon jetzt, Ich wanke 
Dem Grabe zu, und bald herein. 

Mein Leben iſt nun bald vollbracht, 

Dann kommt auch meine Todes: Nacht. 


Bekanntmachung. 


um öffentlichen Verkaufe der zum 
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Dann werden wir uns wieder ſehen, 
Indeſſen ſchlafe ſanft und ſtill, 

Bis ich auch dieſen Weg ſoll gehen, 
Bald oder ſpaͤt, ſo wie Gott will; 

Die Deinen leite Gottes Hand, 

Dir nach ins beß're Vaterland. 


Er wurde ſeinen verewigten Eltern, Hrn. Jo⸗ 
hann Friedrich Kaͤuffer, damal. Pfarrer zu 
Ludwigsdorf, und Sen. Joh. Hel. geb. Brüde 
ner in, 1774 den 15. Dec. geboren, genoß den Une 
terricht ſeines Vatets bis er im 14ten Jahre ſeines 
Alters auf das Gymnaſium zu Goͤrlitz kam, wo er 
bis zu feinem Abgange auf die Univerfität Leipzig 
blieb und ſich der Jur. prudent. widmete. Nach ſei⸗ 
ner Ruͤckkehr wurde er 1800 unter die Oberamts⸗ 
Advocaten aufgenommen, und 1805 zum General⸗ 
Accis⸗Inſpector ernannt. Hier verheirathete er ſich 
zum 1ſten Mal mit Dem. Chriſt. Soph. Sterapel 
aus Hoierswerda, die aber nach wenigen Jahren 
ſtarb und ihm eine Tochter hinterließ, die aber ei⸗ 
nige Jahre darauf der Mutter in die Ewigkeit nach 
ging. Im Jahre 1802 verehelichte er ſich zum 2tem 
Mal mit der jetzt betruͤbten Wittwe, der Dem. Char⸗ 
lotte Gottliebe, des vorigen Hrn. Paſt. Fiebiger in 
Markersdorf hinterl. ehel. einzigen Tochter, die ihm 
1 Sohn und 4 Toͤchter gebahr, von denen nur noch 
eine Tochter ihren Vater beweint. Bei erfolgter 
Landesveraͤnderung kam er als Ober-Steuer-Con⸗ 
trolleur nach Lauban 1819, und in gleicher Function 
1822 nach Sagan. Im Jahre 1823 hielt er um 
feine Entlaſſung an, und erhielt ſie ruͤhmlichſt. Von 
diefer Zeit an widmete er ſich dem Juſtizfache als 
Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius. Sein Ende er⸗ 
folgte an einem Schleimfieber, am 18. Juni d. J. 
Abends 8 Uhr, in einem Alter von 54 Jahr 6 Mor 
nat 3 Tagen. Friede ſey Über feiner, Afche! 


achlaffe des verſtordenen Häuslers 


Gottlieb Winde in Kohlfurth gehörigen, unter Nr. 26. daſelbſt gelegenen und auf 70 Thlr. in 
Preuß. Courant zug Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Häuslernahrung, im Wege frei⸗ 
williger Subhaſtation iſt ein anderweiter einziger Bietungstermin auf 


den 29. Augu 


ſt 1829 Vormittags um 11 Uhr, 


auf hiefigem Landgericht vor dem Deputſtten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſr Mofig angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungdfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch eingela⸗ 

den: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 

nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß dieſe Taxe in der hiefigen Regiſtratur in den 


gewöhnlichen Geſchäfts ſtunden eingeſehen werden kann. 


Görlitz, den 12. Juny 1829. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
» 
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Bekanntmachung. Nach erlangter Allerhöchſter Genehmigung iſt von E. Hochwürdigen Clo⸗ 
ſterſtifte allhier zu St. Marienſtern der meiſtbietende Verkauf des obnmeit der a ne 
nen bieſigen Gerichtskretſchams, die Cloſterſchenke genannt, auf welchem die Gerechtigkeit des Ga⸗ 
ſtirens, Schlachtens, Branntweinbrennens, Bier- und Branntweinſchanks und des Handels mit Brod 
und Semmeln haftet, beſchloſſen, jedoch unter den Licitanten ſich die Auswahl, und daß man an das 
böchſte Gebot nicht gebunden, aus drücklich vorbehalten, auch die Entrichtung eines jährlichen Canons von 
30 Reichthalern zur Bedingung des Verkaufs gemacht, und als Bietungs⸗ und nach Befinden Zuſchlags⸗ 
termin, der funfzehnte July 1829 anberaumt worden. Indem ſolches hiermit öffentlich bekannt 

emacht wird, ergehet an alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu erwerben geneigt und ſonſt geeignet 

nd, die Aufforderung: am angeſetzten Tage zu gehörig früher Gerichts zeit in hiefiger Canzlei in Perfon 
oder durch legitimirte Gevollmächtigte zu erſcheinen, nach vorgängiger Bekanntmachung der ſonſtigen 
Kaufsbedingungen, welche vor dem Termine in biefiger Kanzlei zur Einſicht bereit liegen werden , ihre 
Kaufgebote zum Protocolle anzugeben, und daß nach Beſinden mit dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der 
Kauf fofort werde abgeſchloſſen werden, gewärtig zu ſeyn. Uebrigens wird, was auswärtige Licitanten 
betrifft, erwartet, daß dieſe ſowohl über ihre perſönlichen Berhältniffe, als über ihre Zablungsfähigkeit 
ſich gehörig auszuweiſen im Stande, indem außerdem auf ihre Gebote keine Rückſicht würde genommen 
werden können. Cloſter St. Marienthal, den 23. Juni 1829. 5 

Stifts ⸗Juſtiz⸗Canzley allhier. 

. , — ̃—Ü ̃—. ALTO RETTET ET —— Pbdu—J—2 EEG Trend 

Daß die Botenfrau Joh. Helene verw. Jäkelin aus Bernſtadt in Sachſen wegen Steuer⸗ 
vergehen, welches ſie nach zweimaliger deb halb erlittener Strafe, wiederholt hat, mit zwei Jahr Zucht⸗ 

bausſtrafe durch das rechtskräftige Erkenntniß des Königl. Hochlöbl. Oberlandesgericht von Nieder⸗Schle⸗ 
ſien und der Lauſitz zu Glogau belegt, und dieſe Strafe an felbiger vollſtreckt worden iſt, wird geſetzli⸗ 
cher Vorſchrift zufolge, dierdurch bekannt gemacht. Reichenbach, den 11. Juny 1829. 
* Der Unterſuchungs «Richter dei dem Königl. Haupt⸗Zoll⸗ und Steueramte 
Reichenbach. Pfennigwerth. 

Auctions ⸗ Anzeige. In Folge Auftrages Eines Königl. Hochwoblpreißl. Landgerichts dez 
Oberlauſitz zu Görlitz, ſollen die zum Nachlaß des allbier verſtorbenen Herrn Pfarrer Drechſel, fo wis 
die, in den Nachlaß der ſpäter verſtorbenen Frauen verw. Drechſel, gehörigen Effecten, an Kleidern, 

Betten, Wäſche, Meubles, Zinn, Kupfer, Meſſing, Porzellain, Steingut, Büchern, Kupferſtichen, 
eine halbbedeckte Chaiſe, ſonſtiges Geräthe, auch eine Quantität Korn und Hafer, N 
5 auf den 7ten July d. J. d 
und folgende Tage, Vormittags von 9 Uhr an, in biefigem Gerichts kretſcham gegen gleich daare Bes 
zahlung in Pr. Cour. öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die zu veräußernden Gegenſtände größtentheils gut und koſtbar find, und das Verzeichniß davon zu 
jeder Tageszeit im hiefigen Gerichtskretſcham zur Einſicht bereit liegt. Küpper, den 15. Juny 1829. 
Die Ortsgerichten daſelbſt. 5 

Zur Verpachtung der Jagd und des Vogelfangs auf den Feldern und Gebüſchen in Nieder = Pfaffen 
dorf, der Kirche zu St. Petri und Pauli in Görlitz grundherrſchaftlich gehörig, auf vier Jahr, vom 
1. September 1829 bis mit 31. Auguſt 1833 if 

: der 9. July des laufenden Jahres 

anberaumt worden; daher Pachtluſtige hiermit eingeladen werden, gedachten Tages ſich Vormittags um 
10 Uhr im Locale der Deputation zu milden Geſtiften, im Schmidiſchen Braupofe Nr. 126. am Obere 
markte einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen, und des Zuſchlags der Pacht unter Vorbehalt der Auswahl 
unter den Licitanten zu gewärtigen. Göllitz, am 22. Juny 1829. r 

Freiwillige Subhaſtation. In Vollmacht meiner Tochter, der Gutsbeſitzerin, verehel. 
Rumpelt, verw. geweſenen Riemann, zu Höckendorf bei Dippoldiswalde in Sachſen, ſubhaſtire ich 
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das, von ihrem erſten Ehemanne, dem verſtorbenen Diconom Riemann ererbte, unler Ni g. zu 
Löbensluſt, einem⸗Pertinenz⸗ Orte von Ober⸗Lichtenau, eine Stunde von Lauban und drei Stund 
von Görlitz in der Preuß. Oberlauſitz gelegenen Freiguthe, in dem auf f 77 
d r m & SE den 1 ten July 1829 > as 
Bormitttags von 9 bis 12. Uhr in meiner Amtswohnung-bierfelbft angefehten Bietungstermine, und lade 
Zablungs fähige und Kaufluſlige ganz ergebenſt mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen 
wird, wenn nicht beſondere Hinderungs ⸗Urſachen eſtetreten, Zugleich bemerke ich für kaufluſtige Aus⸗ 
länder, daß fie in dem & ne die Genehmigung der Königl. Polizei Behörde zur Niederlaſſung in 
biefigem Lande beizubringen haben, i j 5 
Das Guth ſelbſt liegt angenehm, freundlich, dat gute, im baulichen Zuſtande unterhaltene Geb nude, 
bazu gehören 30 Scheffel Dresdner Maaß an Acker und Wieſen. Das Inventarium: beſteht in 3 Kiü⸗ 
„allem nölbigen Acker⸗ und Hausgeräthe. Vom 1. k. M. ab, ſind die Verkaufs bedingungen dei 
mit zu erfahren und das Guth in Augenſchein zu nehmen, welches bis Johanni 1830 zwar verpachtet, 
jedoch gegen billige Entſchädigungen ſofort pachtlos wird. 25 
Obder⸗Lichtenau bei Lauban, den 22. Juni 1829. Sputh, Adminiſtrator. 
— — ———ü—ẽ — . — —ẽęꝛ —— — v. ——— — 

Mittwoch, den 8. July d. J., iſt in dem ehemaligen Dienerhauſe auf der Preitengaffe Nr. 116. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr Servis⸗ Einnahme, welches den Grundſtücks⸗Beſitzern in den offenen 
Vorſlädten hiermit bekannt macht, und dabei bemerkt, daß ſie nicht mehr wie ſonſt, noch beſonders durch 
einen Boten darzu beſtellet werden. : Langer I., als Serwvis = Eafliter. 
Ein Kapital von 125 thlr. Cour. kann gegen die rfte Hypothek eines Ländlichen Grundſtücks, für 
gleich ausgeliehen werden; das Nähere iſt bei dem Juſtizcommiſſair Scholze zu erfahren. 

Meinen Geſchäfts⸗ Freunden erlaube ich mir, hiermit die Anzeige zu machen, daß die, ſeit dem 
Iſten Januar 1823 mit meinem Schwager Ferdinand Schmidt, zwar gemeinſchoftlich, jedoch 
nur unter meinem Namen geführte Tuch⸗Groſſo⸗Handlung, vom heutigen Tage an, unter der Firma: 
PIE 8 Gevers et A en 
ohne alle weitere Veränderung fortgeſetzt werden wird. Görlitz, den 1. July 1829. 

’ h George Gevers. 
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Bei Ziehung der 2ten Courant = Lotterie fiel außer mehrern kleinen Gewinnen in meine 
Einnahme ein Gewinn von 


2000 Thalern auf M 1935 8 
und empfehle mich zugleich mit Looſen zur Sten Courant⸗ Lotterie zu 10 Thlr. 5 for. und 
"Fünftel zu 2 Thlt. 1 ſgr., welche den 28. Sept. gezogen wird. So wie auch mit Looſen 

&) ur 60ſten Klaſſen⸗Lotterie in Ganzen, Halben und Vierteln, welche den 21. July ihren 7e 
8 nfang nimmt. Joh. Glieb Radiſch, 


y Unter = Einnehmer des Herrn Appum i 
i und des Herrn Neumann in Rothenburg. 
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Mit Mariakreuzbrumnen, Egersalzbrunnen, Schlesischem Salzbrunnen, Selterwasser, 
‚Pällnser und Saidschützer Bitterwasser, alles von diesjähriger Füllung, emphehlt sich 
i 22 Michael Schmidt, 
Eine Partbie ſehr ſchöne Mahagonic Fourniere hat zum Verkauf erhalten N 
8 A ir C. F. Banernflein. 
(Hierzu eine Bei) RAT 


u Bunzlau 


— 
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Beilage zu Nr. 27. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 2. July 1829. f 


— . 


\ 


In dem Biebain zr Bruce find Rodemurpeln in Rlafterhaufen fofort zu verkaufen. 
In der untern Neißgaſſe in Ne. 342. iſt eine große Stube zu vermietben und zu Micharli zu beziehen. 
In Nr. 846. iſt von jetzt an eine Stube nebſt Stubenkammer, vors deraus, ſo wie ebendaſelbſt 
eine Stube und Stubenkammer nebſt übrigem Zubehör zu Michaeli zu vermietben; das Nähere iſt be 
W y ðͤ RENNER 
3 Stuben mit Zubehör, wovon eine ſogleich und 2 zu Michaeli zu beziehen, find in Nr. 248. in 


Jüdengaſſe zu vermietben. 
In Nr. 230, in der untern Langengaſſe iſt eine Stube Parterre nebſt Holzhaus und Bodenfam⸗ 
mer zu vermietben und zu Michacli zu beziehen. 
Küaftigen Sonntag, den 5. Juli, Nachmittags, dann Donnerſtags, den 9. Juli Abends, giebt 
Herr Stadt⸗Muſikus Bichaff Concert im Garten, welches ergebenſt bekannt 8 Käblig. 
Daß kommenden Montag, den 6. July, zum bevorſtehenden Schönberger Markte volfiimmige 
Tanzmuſik bei mir gehalten wird, zeige ich Hiermit ganz ergebenſt an und bitte um zahlreichen Zuſpruch. 
Schenk in Moys. 
Ergebenſte Einladung. Daß künftigen Sonntag, den 8. July ein Scheibenſchießen ges 
halten werden ſoll, zeigt hiermit an und ladet alle Schießluſtige dazu ein 
8 x Fehr in Groß: Biesniß, 
Ein guter Aders Knecht kann zu Jacobi einen Dienſt bei Pferden auf dem Rittergut Ebersbach 


finden. 
Es wünſchen 2 Perſonen mit einer Gelegenheit auf gemeinſchaftliche Koſten nach Salzbrunn zu rei⸗ 


fen, oder im Fall eine dergleichen ſich nicht vorfände, würde Anfrager ſelbſt die Fuhre beſorgen, und 
derſelbe gern gegen billige Vergütung eine — auch zwei Perſonen mit dahin nehmen. Weitere Nachricht 
giebt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. f 8 N N 
Sollte ein junger Menſch von rechtlichen Eltern Luft haben, die Schneider = Profeffion zu erlernen, 
fo kann er ſofort ein Unterkommen finden; wo? fogt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Vor einigen Wochen hat ſich bei mir jemand einen dreieckigen Hut geborgt und ihn nicht wieder zu⸗ 
rück gebracht, wahrſcheinlich aus Vergeſſenheit; derſelbe wird gebeten, . une zu fhiden 
2 wick na pp. 
—— ——..——ß————— ————— ů5—. 
Zu verkaufen it: Samuel Baut's Repertorium für alle Amtsverrſchtungen eines Predigers, 11 
Bde. complet, und 1 noch gut gehalten, in Pappeband gebunden, für 6 Thlr. (nach dem Laden⸗ 
preis koſtet es rob 23 Thir. 12 gar. Nähere Auskunft ertheilt der Buchbinder Heinemann. N 
Bekanntmachung. Unterm 18. d. M.ifteine Brieftafche mit einer Caſſen⸗Anweiſung gefun⸗ 
den worden; wer fi darzu legitimiret, erbält ſelbige gegen die Inſertionsgebübren zurück, beim Geis 
lermeiſter Samuel Wagner in der Steingaffe, N 0 
Es iſt am Freitage ein Haus⸗ und Commodenſchlüſſel vom Fiſchmarkt bis auf den Topfmarkt ver⸗ 
Toren worden; der ehrliche Findet wird gebeten, dieſelben in der Expedition des Görl. Anzeigers abzugeben / 
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Mittwoch, den 24. Juni iſt vom Conradſchen Bade an bis zur goldenen Krone eine Uhrkette mit ei: 
nem goldenen Pettſchaft und Uhrſchlüſſel, in jedem sin Gold⸗Topas gefaßt, verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder erhält bei Zurückgabe deſſelben in der Expedition des Görlitzer Anzeigers eine angeme ſſene 
Belobnung. i 


Aufforder ung und Warnung. 
In der Nacht vom Donnerſtage zum Freitage find mir auf meinen an der Neiſſe unter der Schisß- 
mauer gelegenen Feldern die au geſtellten Warnungstafeln nicht allein herausgeriſſen, ſondern eine davon 
ganz entwendet worden. Da mir nun fehr viel an dem Thäter gelegen iſt, fo ſichere ich demjenigen, wel⸗ 
cher mir eine ol che Anzeige macht, daß ich darauf eine Klage gründen und ihn zur Beſtrafung zie⸗ 
hen kann, eine Belohnung von 5 Thalern zu. N 
Zugleich warne ich aber auch diejenigen, welche ihren Weg durch meine Felder und Wieſe genommen has 
du, ae 1 zu 9 weil ich We anhalten und zu Schaden: Erfag gerichtlich in Ans 

men laſſen werde. Görlitz, am 29. Juny 1829. 

* a j Erich Zohnfon Berg, Roth: und Lobgerber allbier; 


Denen edel denkenden Menfchen« Freunden, die hier des Wohlthuns nicht müde werden, und auch 
meine Bitte nicht unerfüllt gelaſſen, und gegen mich ihre linke Hand nicht wiſſen ließen, was die Rechte 
ſpendete; ſtatte ich meinen verbindlichſten Dank ab, mit dem heißeften Wunſche: daß der Höchſte ſtatt 
meiner es vergelten möge, und Ihnen und Ihren Familien ununterbrochene Geſundheit dafür ſchenken 
wolle. Görlitz, den 30. Juny 1829. 5 verw. Seelgern, 
EI... ͤ — 1 ˙— Wie 

Bei Conrad Diller in Pirna iſt erſchienen, und in Görlitz beim Buchhändler Zobel, ſo wie in allen 
Buchhandlungen Sachſens zu haben: N 


| Treue Darſtellung des unglücklichen und denkwürdigen Ereigniſſes in den weißen 
Steinbruͤchen, zwiſchen Rathen und Wehlſtaͤdtchen in der Saͤchſiſchen Schweiz, am 11ten 
Mai 1829. ; 

Dieſes Schriftchen enthält eine treue Schilderung der fieben Leidenstage, welche fünf Steinbrecher 
nach dem unvermutheten Einſturze einer Felſenwand, unter dem Schutze einer Steinhöhle zubrachten. 
So denkwürdig das Ereigniß iſt, daß dieſe ſchon betrauerten Menſchen nach ſieben Tagen wieder lebend 
hervortraten, fo groß iſt auch die Theilnahme, die es erregt hat. Es wird zum Beſten der Verun⸗ 
glückten ausgegeben, und iſt der Betrag für ein brochirtes Exemplar nur 2 ggr. oder 23 ſgr. 


g Empfehlungswerthe Neuigkeiten bei C. G. Zobel: 


Weber die Kennzeichen und Zufälle der häutigen Bräune der Kinder, mit Angabe der 
Mittel zur Verhütung unvermuthet schneller Todesgefahr. Eine Belehrung für ſorfältige Aeltern, die ihre 
Kinder lieb haben, und nicht wünſchen, ſie ſchnell durch dieſe leicht trügliche Krankheit zu verlieren. Nebſt 
einer nach der Natur gezeichneten böch ſt lehrreichen bildlichen Darſtellung der innern Vorgänge, die durch 
die heutige Bräune in den Athmungswerkzeugen hervorgebracht werden, von Dr. J. C. L. Riedel, mit 
illuminirter Abbildung 2 ger. 6 pf. oder 34 ſgr., ſchwarz 21 fr. — 

Beitrag zu den Erfahrungen über die nachtheilige Wirkung der Leidenſchal⸗ 
ten und Gemüthsaffeete, bauptſächlich der Furcht u. des Schreckens auf den menſch⸗ 
lichen Körper, eine Monographie zur nützlichen Belehrung nicht blos für Aerzte und Wundärzte, ſon⸗ 
dern auch für jeden andern denkenden Menſchen, der ihre fo tief ins Leben eingreifende und zerſtötende 
Wirkungen kennen lernen will. Von Dr. J. C. L. Riedel, 4 gge oder g fgr. 

Der ſicherſte Ben zur Glückſeligkeit durch die Gefilde des irdischen Lebens, bis in jene künftige uns 
verheiſſene deſſere Welt. Gezeichnet hauptſächlich für Lehrer, die erwachſenere Jugend und alle Väter, 
von Dr. J. C, L. Riedel, 2 ggr. oder 25 for. 10 18 a 


